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Rudolf Schaefer f
geb. 20. III. 1879 gest. 25. IX. 1966

Am 25. Septem ber 1966 starb unser Ehrenm itglied Rudolf Schaefer im 86. 
Lebensjahr. G eboren w urde er am 20. 3. 1879 in H am burg, wo er sp ä te r als 
se lbständiger K aufm ann tä tig  war. Schaefer besuchte die K irchenschule zu 
Sankt M ichaelis in H am burg. Sein Lehrer, A ndreas Junge, der ein gu ter En
tom ologe war, entdeckte bald das große In teresse seines Schülers für die 
Schm etterlinge, und so nahm  er sich se iner an und führte  ihn in die Ento
m ologie ein. Mit zunehm endem  A lter ve rtie fte  sich die Liebe zur N atu r und 
besonders zu den Schm etterlingen im mer m ehr, und so begann  er m it seinem  
B ruder Hans, der d ieselben In teressen  hatte , die U m gebung H am burgs zu 
erforschen und mit ihm  gem einsam  eine hervorragende H eim atsam m lung 
aufzubauen. So w urde Schaefer einer unserer eifrigsten Sammler und ein 
seh r gu ter Beobachter; es gelang ihm, v ie le  bisher für u nsere  Fauna unbe
kan n te  A rten  neu festzustellen . Für uns w ar es immer eine Freude, m it Schae
fer, beg le ite t von se iner lieben Frau, gem einsam  Sam m elausflüge zu u n te r
nehm en und seine B egeisterung zu sehen, w enn sich biologisch In teressan tes 
bot. Diese B egeisterung hielt bis zu seinem  Lebensende an. Im V erein  für
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naturwissenschaftliche Heimatforschung nahm Scmaefer an allen Veranstal
tungen teil. Er war immer bereit, Fragen zu beantworten, jüngeren Mitglie
dern Sammelanweisungen usw. zu geben und im Vorstand tätig zu sein. Da 
er ein sehr lebhafter und humorvoller Mensch mit hervorragendem Charakter 
war, hatte er sich die Zuneigung und Achtung aller Mitglieder erworben. 
Seine Verdienste um die Erforschung der heimischen Lepidopteren und seine 
Tätigkeit im Verein wurden durch die Ernennung zum Ehrenmitglied ge
würdigt.

W er sein überaus gastfreies Haus an seinen Geburtstagen besuchte, wird 
die schönen Stunden im Kreise vieler Entomologen und Wissenschaftler nie 
vergessen.

Unserem lieben Schaefer ist ein reiches und schönes Leben beschieden ge
wesen. Er hatte das große Glück, eine Lebensgefährtin zu haben, die alle 
seine Interessen teilte und auch gut in Botanik Bescheid wußte.

W ir haben in Rudolf Schaefer nicht nur einen M itarbeiter an der Erfor
schung unserer Heimatfauna verloren, sondern auch einen lieben Freund. 
W ir werden ihn nie vergessen. Fritz Diehl
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